


Sicherheitsmaßnahmen aus.«
Rodriguez begann zu vermuten, dass

Nanigen ein Schwindelunternehmen oder
irgendein Steuerbetrug war. Keine Hightech-
Firma würde sich in einem staubigen
Lagerhaus niederlassen, das dermaßen weit
von der Stadtmitte und der Universität von
Honolulu entfernt lag, von der alle Hightech-
Unternehmen ihre Forschungskräfte bezogen.
Wenn Nanigen also einen solch abgelegenen
Flecken gewählt hatte, musste es etwas zu
verbergen haben.

Diese Meinung teilte im Übrigen auch sein
Kunde. Deswegen hatte man Rodriguez
überhaupt erst diesen Auftrag erteilt.
Eigentlich war die Untersuchung von
Hightech-Unternehmen nicht gerade sein
gewöhnliches Betätigungsfeld. Meist riefen



ihn Anwälte an und ließen ihn irgendwelche
Ehemänner fotografieren, die in Waikiki ihre
Frauen betrogen. Auch in diesem Fall hatte
ihn ein örtlicher Anwalt angeheuert: Willy
Fong. Aber Fong war nicht sein eigentlicher
Auftraggeber. Er wollte ihm auch nicht sagen,
wer es war.

Rodriguez hatte allerdings seine
Vermutungen. Nanigen hatte sich angeblich
aus Schanghai und Osaka Elektronik im Wert
von vielen Millionen Dollar kommen lassen.
Einige dieser Lieferanten wollten jetzt wohl
wissen, was man mit ihren Erzeugnissen hier
so anstellte. »Sind das die, Willy? Die
Chinesen oder die Japaner?«

Willy Fong zuckte die Achseln. »Sie wissen
doch, dass ich Ihnen das nicht erzählen kann,
Marcos.«



»Aber das Ganze ergibt doch keinen Sinn«,
hatte Rodriguez gemeint. »Der Laden hat
keine Sicherheitseinrichtungen. Ihre
Auftraggeber könnten also einfach in der
Nacht das Schloss knacken, da reingehen und
selbst nachschauen. Dazu brauchen die mich
doch nicht.«

»Sie wollen den Job also nicht?«
»Ich will nur wissen, worum ’s hier

eigentlich geht.«
»Die wollen, dass Sie in dieses Gebäude

gehen und ein paar Fotos für sie machen. Das
ist alles.«

»Mir gefällt das Ganze nicht. Ich glaub, das
ist irgendein Beschiss.«

»Wahrscheinlich haben Sie recht.«
Willy schaute ihn müde an, als wolle er

sagen: Das kann Ihnen doch egal sein.



»Wenigstens wird niemand vom Esstisch
aufstehen und Ihnen aufs Maul hauen.«

»Stimmt.«
Willy schob seinen Stuhl zurück und

verschränkte die Arme vor seinem
ausladenden Bauch. »Also, was ist jetzt,
Marcos? Nehmen Sie den Auftrag an oder
nicht?«

Als Rodriguez jetzt genau um Mitternacht auf
die Eingangstür zuging, wurde er plötzlich
nervös. Sie kommen ohne
Sicherheitsmaßnahmen aus. Was zum Teufel
bedeutete das? Heutzutage hatte doch jeder
Sicherheitseinrichtungen – eine Menge
Sicherheitseinrichtungen. Vor allem hier in
der Umgebung von Honolulu. Es blieb einem
ja gar nichts anderes übrig.



Das Gebäude hatte keine Fenster, nur eine
einzige Metalltür. Neben ihr hing ein Schild:
NANIGEN MICROTECHNOLOGIES, INC.
Und darunter: NUR NACH
VEREINBARUNG.

Er steckte den Schlüssel ins Schloss und
drehte ihn um. Die Tür öffnete sich.

Viel zu einfach, dachte er, während er auf
die völlig leere Straße zurückschaute. Dann
schlüpfte er in das Gebäude.

Nachtlampen beleuchteten einen von
Glaswänden umgebenen Eingangsbereich,
eine Empfangstheke und einen Warteraum
mit Sofas, Zeitschriften und
Informationsmaterial über das Unternehmen.
Rodriguez schaltete seine Taschenlampe ein
und ging den dahinterliegenden Gang


